
s  TRAUNSTOANERs  TRAUNSTOANER    

HOIZBLADLHOIZBLADL  

 

MITTEILUNGEN DER WBV TRAUNSTEIN RUND UM ĂWALD UND HOLZñ AUS 1. HAND! 

GESCH FTSZEITEN Mo bis Do 8-12 Uhr            WBV Traunstein w.V.  Binderstr. 8   83278  Traunstein  
Tel. (0861) 20 99 738  Fax  (0861) 20 99 739    info@wbv-traunstein.de      www.wbv-traunstein.de 

NR.2/15                                                                  JULI 2015  

Rechts: Im ganzen Vereinsgebiet kam es durch Niklas zu 

Einzel- und kleinen bis mittleren Nesterwürfen und 

brüchen. 

Oben: Vor allem im nördlichen Vereinsgebiet traten auch 

flächige Schäden auf. 
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ein Sturm - und wenn er sich auch noch 

zu einem Orkan entwickelt  kommt im-

mer zur falschen Zeit. Aber Niklas hat uns 

zu einer sehr ungünstigen Zeit heimge-

sucht. Der Holzeinschlag war - jedenfalls 

im Flachland - weitgehend zu Ende, im 

März hatten wir noch einen ausgeprägten 

Bauernbuckel  und die Lieferverträge 

mit den Sägewerken liefen zum 31. März, 

auf dem Höhepunkt des Orkans aus. Bei 

vergangenen Winterstürmen konnte ent-

sprechend reagiert werden, indem der 

reguläre Einschlag zurückgefahren wurde 

und das Sturmholz in die bestehenden 

Verträge fließen konnte . Es greift zwar 

dann in der Regel der Kalamitätsvorbe-

halt, d.h. die Preise können sinken, aber 

die Mengen sind absetzbar. 

Der späte Termin von Niklas schuf eine 

ganz andere die Lage und in den folgen-

den Tagen erwies sich die Stärke und 

das Selbstverständnis der Waldbe-

sitzervereinigung eher als Nachteil: näm-

lich für die Mitglieder die besten Vermark-

tungsbedingungen - d.h. im Wesentlichen 

einen guten, marktgerechten Preis - zu 

verhandeln. Kaum war der Sturm abge-

flaut, waren Holzhändler am Karsamstag 

mit einem Preis von rund 80,-  unter-

wegs, mit der Panikmache, dass in 2 Wo-

chen der Preis auf 70,-  fallen könnte. 

Dass der Waldbesitzerverband einen Ab-

schlag von 7,- bis 10,-  für gerechtfertigt 

hielt, ist völlig untergegangen. Der Ver-

such auf dieser Basis neue Verträge zu 

verhandeln, war zum Scheitern verurteilt, 

nachdem von vielen Waldbesitzern das 

Holz für die rund 80,-  bereits verkauft 

wurde. Die Sägewerke hatten keinen 

Grund mehr zu verhandeln; wer jetzt den 

Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer, 



Seite  2 

SôTRAUNSTOANER HOIZBLADL          -          MITTEILUNGEN DER WBV  TRAUNSTEIN  

Preis nicht akzeptierte und keinen Liefer-

vertrag abschloss, hatte auch keine Men-

genkontigente, um das gemeldete Holz 

zu vermarkten. 

Zuerst den Überblick über die Schäden 

gewinnen und etwas mehr Gelassenheit 

und Vertrauen in die Arbeit der WBV wä-

re für alle von Vorteil gewesen. 

Wir konnten die uns gemeldeten Mengen 

in Anschlussverträgen unterbringen. Bei 

der Abfuhr gab es gewisse Verzögerun-

gen, da Werke und Frächter mit den sehr 

schnell bereitgestellten Mengen und vol-

len Lagern zu kämpfen hatten. Büro und 

Holzvermittler leisten ihr Bestes, um die 

restlichen Mengen möglichst zügig weg-

zufahren. 

Ihnen bleibt die Käferkontrolle, die in die-

sem Sommer besonders wichtig wird. 

Auch wenn der Sommer bis jetzt nicht so 

käferfreundlich war, hier entsteht die Po-

pulation die uns nächstes Jahr Probleme 

bereiten kann. Ganz wichtig ist deshalb 

auch, Gipfelreste und Bruchholz aufzuar-

beiten und aus dem Wald zu entfernen, 

um möglichst wenig Brutstätten für den 

Borkenkäfer zu hinterlassen.  

Je weniger Käferholz auf den Markt 

drängt, umso mehr können wir im Herbst 

auf eine Erholung der Preise hoffen. 

Einen erholsamen Sommer mit möglichst 

wenig Arbeit im Wald wünscht ihnen 

Werner Schindler 

Werner Schindler 

Das durch Orkan Niklas  angefallene 

Sturmholz ist weitgehend aufgearbeitet. 

Die Abfuhr läuft auf Hochtouren und auf 

absehbare Zeit werden auch die restli-

chen Schadholzmengen abgefahren sein. 

Kurz nach dem Sturm wurden Gerüchte 

gestreut, die WBV könne vor dem Sturm 

regulär eingeschlagene und gemeldete 

Mengen nicht mehr zu den Winterpreisen 

absetzen. So wollte sich mancher Mitbe-

werber einen Vorteil beim Einkauf des 

Sturmholzes sichern, indem er die Zuver-

lässigkeit der WBV in Frage stellte. Alle 

vereinbarten Altmengen  wurden auf 

die Winterverträge geliefert und entspre-

chend abgerechnet! Danke an alle Mit-

glieder, die sich von solchen Sprüchen 

nicht haben nervös machen lassen. 

Die nach dem Sturm erhobenen Schätz-

mengen unserer Holzmesser ermöglich-

ten uns eine fundierte Analyse der Situati-

on und Planung der Abwicklung. Es zeig-

te sich, dass die regional verfügbaren 

Aufarbeitungskapazitäten für die Menge 

ausreichen würden. Engpässe waren bei 

den Frachtkapazitäten zu erwarten, da 

einerseits noch Mengen aus dem Winter-

einschlag, die spät bereitgestellt wurden, 

zu fahren waren und durch die schnelle 

Aufarbeitung sehr schnell große Mengen 

Sturmholz bereitgestellt wurden. 

Durch die zuverlässige Arbeit unserer 

Holzvermittler und die direkte Vernetzung 

mit dem Büro war es uns möglich ent-

sprechend vorzusorgen. So haben wir 

uns frühzeitig um eine Erweiterung unse-

rer Frachtkapazität durch externe Fräch-

ter gekümmert. Es wurden zusätzlich zu 

unseren Stammfrächtern zeitweise bis zu 

zehn externe Frachtunternehmen für die 

Abfuhr eingesetzt. Dies stellte natürlich 

Büro und Holzvermittler vor große logisti-

Holzm
ark

t 

Spezia
l 

Holzmarkt Spezial: Sturm Niklas  

Am 22. 06. 2015 verstarb Herr Michael 

Holzmann aus Gutharting. 

Er war weit über 20 Jahre WBV-Obmann 

für den Ortsverband Grabenstätt. In die-

ser langen Zeit hat er mit viel Einsatz die 

Interessen der Mitglieder und Waldbesit-

zer vertreten und zur vertrauensvollen 

Zusammenarbeit zwischen Geschäftsstel-

le und Mitgliedern beigetragen.  

Seit der Neuberufung des Jagdbeirats im 

Jahr 2012 war er als Stellvertreter von 

Josef Erl für die Waldbesitzer in diesem 

Gremium tätig.  

 

Seiner Familie gilt unsere aufrichtige An-

teilnahme. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes An-

denken bewahren. 

Y Nachruf Michael Holzmann     Y 

Y Michael Holzmann  
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Der jährliche Einzug des Mitgliedsbeitra-

ges wird am 05.08.2015 erfolgen.  

Bitte überprüfen Sie Ihre Bankverbindung 

auf Aktualität, um die Bearbeitung zeit- 

und kostenintensiver Rücklastschriften zu 

vermeiden, zumal wir entstandene Kos-

ten weiter verrechnen müssen. 

Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns und 

freuen uns weiterhin auf gute Zusammen-

arbeit. 

Ihr WBV-Büro-Team 

Sabine Sauer und Irmi Wimmer 

Zur optimalen Vermarktung 
bitte folgende  

Mindestmengen pro Lagerort  
bereit stellen: 

Kurzholz          ab 15 fm 
Langholz          ab 30 fm 
Laubholz      ab 10 fm 
Papier-/ 
Industrieholz   ab 20 rm 

Kleinmengen  
für die Abfuhr  

nach dem Aufmaß bitte auf  
Sammellagerplätze  
zusammenfahren! 

Vorankündigung der SEPA -Lastschrift für Mitgliedsbeiträge  

Aktuelles zum Borkenkäfer  

Der Sturm Niklas und vor allem der un-

günstige Zeitpunkt Ende März, an dem 

uns Niklas getroffen hat, hatte Befürch-

tungen geweckt, dass es heuer zu größe-

ren Schäden durch Borkenkäfer kommen 

wird. Dazu kam noch die starke Fichten-

blüte, die den Bäumen zusätzliche Res-

sourcen abverlangte. 

Inzwischen stellt sich die Situation nicht 

ganz so dramatisch dar. Zum einen war 

die Populationsdichte im Vorjahr glückli-

cherweise recht niedrig und die meisten 

Käfer, die ausgeflogen sind, haben sich 

ins Sturmholz eingebohrt. Auf diesem 

Weg ist ein nennenswerter Teil der Popu-

lation mit der Abfuhr des Holzes aus dem 

Wald gefahren worden. So wurde Ste-

hendbefall bislang weitgehend vermie-

den. Auch das kalte, nasse Wetter im 

Juni hat die Entwicklung des Borkenkä-

fers deutlich verzögert. 

Derzeit findet man meist im noch nicht 

abgefahrenen Holz Puppen, sowie hell-

braune Jungkäfer. Das heißt, der Ausflug 

steht unmittelbar bevor. Die derzeit sehr 

warme Witterung kann der Borkenkäfer 

gut zum anstehenden Schwärmflug nut-

zen. 

Besuchen Sie 

uns auf der 

TRUNA 2015 
Vom 7.-11. Oktober findet 

in Traunstein die 19. Ge-

werbeschau statt. In der 

Chiemgau-Halle ist die 

WBV Traunstein in der 

Themenausstellung zu 

Land  und Forstwirt-

schaft mit einem Infostand 

vertreten. Wir arbeiten 

momentan daran in Zu-

sammenarbeit mit ProHolz 

Bayern ein besonderes 

Highlight auf die TRUNA 

zu bringen. Wenn es 

klappt kann dann im 

Schauholz  genannten 

Ausstellungscontainer ei-

ne Sonderausstellung zum 

Thema Holzbau präsen-

tiert werden. 

sche Herausforderungen. Alles in allem 

konnte so, trotz manch unvermeidlicher 

Verzögerung, ein kontinuierlicher und 

zügiger Abfluss der Mengen gewährleis-

tet werden. 

Bei der Abfuhr gilt bei uns der Grundsatz 

der Gleichbehandlung. Nur weil ein Gan-

ter deutlich sichtbar an der Straße liegt 

oder neben dem Haufen eines Mitbewer-

bers wurde hier nicht zu Werbe-

zwecken  bevorzugt abgefahren. Denn 

auch der Waldbesitzer, der nicht werbe-

wirksam gelagert hat, hat ein Recht auf 

zügige Abwicklung seiner Mengen. Für 

einen Verein der als Selbsthilfeeinrich-

tung für seine Mitglieder tätig ist, wäre 

alles andere auch mehr als fragwürdig. 

 

Nach Abwicklung der Schadmengen wer-

den neue Preisverhandlungen anstehen. 

Der Käfer dürfte diesen Sommer nicht 

mehr marktbeeinflussend wirken. So 

bleibt abzuwarten, wie sich die nach Aus-

lieferung der Schadholzmengen wieder 

steigende Nachfrage nach Rundholz auf 

die Preise im Herbst auswirken wird. 

Nach derzeitigem Stand kann man wohl 

mit einer Erholung der Preise rechnen. 

Welches Niveau dabei erreicht wird, kann 

man aber noch nicht sagen. 

Hervorheben sollte man in diesem Zu-

sammenhang auch die Leistung unserer 

Holzvermittler, die parallel zu ihrer Arbeit 

in der Landwirtschaft, in dieser turbulen-

ten Zeit stets als kompetente Partner für 

unsere Mitglieder und den Verein zur Ver-

fügung standen. Ihr engagierter Einsatz 

ermöglichte es erst, die angefallenen 

Mengen auch zügig zu vermarkten. 

 

Im Namen des Büroteams und unserer 

Holzvermittler möchte ich mich an dieser 

Stelle bei allen Waldbesitzern, die sich 

durch die zweifelhaften Methoden einiger 

Mitbewerber nicht haben beirren lassen, 

für das entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken. Eine Selbsthilfeeinrichtung 

kann nur mit gegenseitigem Vertrauen 

funktionieren und ich bin der Meinung, 

dass wir auch in diesen Zeiten gezeigt 

haben, dass das Vertrauen in Ihre WBV 

gerechtfertigt ist. 

Jan Röder 


